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Verräterische Fingerabdrücke 
 

Jeder Mensch hat auf seinen Fingerkuppen feine, eng aneinanderliegende Rillen, 
die unterschiedlichste Muster bilden. Diese Muster sind bei jedem Menschen 
anders. Sie verändern sich das ganze Leben über nicht und wachsen sogar nach 
Hautverletzungen in der ursprünglichen Form nach. 
Finger hinterlassen auf vielen Oberflächen einen Abdruck ihres Linienmusters 
aus Schweiß, Fett und Salzen. Er kann sichtbar gemacht werden und ist 
unverwechselbar. 
 

Grundtypen von Fingerabdrücken: 
 

Wirbel   Schleife   Bogen 
 

Die Kriminalpolizei nimmt Fingerabdrücke von Verdächtigen, um sie mit denen zu 
vergleichen, die an Tatorten gefundenen wurden. Alle Fingerabdrücke werden 
auch in einer riesigen Kartei im Computer gespeichert. So können sie blitzschnell 
wiedergefunden und mit anderen Abdrücken verglichen werden. 


